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 PNN (Potsdamer Neueste Nachrichten), 07.03.20  
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 MAZ (Märkische Allgemeine Zeitung), 22.06.20  
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 Stadtmagazin „Events“ Juli-Ausgabe/online 
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 Bewegungsmelder im „Events“ Juli/August 
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 Newsletter der Kreativagentur vom 25.06.20 

 

>> Meine neue Heimat 
Ein halbes Jahr haben sich Menschen sich mit der Frage beschäftigt, was 

der Frieden mit ihnen macht. Das Besondere an diesen Menschen ist ihr 

Hintergrund: Sie haben erst vor Kurzem in Potsdam ihr neues Leben, nach 

ihrer Flucht aus Krisengebieten, angefangen und diese erlebte Freiheit 

drückt sich in den Gesichtern aus. Diese Gesichter wurden nun auf 

Leinwand eingefangen. 

Das Projekt wird gefördert mit Mitteln des Bündnisses für Brandenburg, 

Träger ist Social Science Works gUG und kann im Rechenzentrum 

in Potsdam besichtigt werden. 

Besichtigungszeiten: 

Mi, 14-18 Uhr 

Sa, 14-18 Uhr 

So, 14-18 Uhr 

Finissage: 26.07.2020, 16 Uhr 

Es wird darum gebeten,  die geltenden Abstands- und Hygieneregeln zu beachten. 

 

Klicke hier für weitere Informationen. 

 

  

https://kreativagentur-brandenburg.us7.list-manage.com/track/click?u=f85c252375d40ea2f952fedab&id=ea2e223c2e&e=68f73fe05d
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 Bei Social Science Works gUG auf der Website 

(www.socialscienceworks.org) 

SSW kann auch malen: neues Projekt bringt Kunst, Verständnis 

und Integration zusammen 

 

Hans Blokland 

Künstlerisches Integrations- und Mitmachprojekt 

Hanau zeigt es bitter: Rassismus führt zum 
Verlust des Mitgefühls! Doch vor dem 
Rassismus stehen meist Ängste vor dem 
Unbekannten oder auch ein eigener 
Minderwertigkeitskomplex. Nichtwissen und 
Vorurteile verstärken dies. Einige Deutsche 
nehmen Ausländer als „dunkle Masse“ und 
Bedrohung wahr. Auch die MigrantInnen 

selber trauen sich teilweise nicht, direkt Kontakt zu Deutschen 
aufzunehmen. Sprachbarrieren und andere gefühlte und erlebte 
Ablehnungen hemmen sie. Ängste können jedoch nur durch Wissen und 
gegenseitiges Kennenlernen beseitigt werden. Hier kommt die Kunst ins 
Spiel! Kunst gibt keine Antworten, sondern öffnet Wege und Möglichkeiten. 
Wir zeigen uns über Kunst. 
Deshalb unterstützt das Land Brandenburg seit Februar bis Ende des 
Jahres 2020 das Projekt „Meine Gedanken und mein Gesicht erzählen 
vom Frieden! Schaffung von Erzähl-Galerien von und mit MigrantInnen und 
SchülerInnen“ im Kunst- und Kreativhaus Rechenzentrum (RZ) und 
darüber hinaus. 
 

Was ist eine Erzähl-Galerie? Der Name „Erzähl-
Galerie“ leitet sich vom „Erzähl-Café“ im RZ ab, denn 
die Protagonisten sind zum großen Teil 
BesucherInnen des Cafés der Flüchtlingshilfe 
Babelsberg. 
Im großen Raum des KunstOrbits des RZs werden 
vom 02.07.-26.07.2020 handgemalte Portraits, sog. 
„Friedensgesichter“ von den TeilnehmerInnen zu 
sehen sein, gemalt durch die Künstlerin Katrin 
Seifert. Der Malprozess selber ist sehr interaktiv. Die 
TeilnehmerInnen erzählen von Erlebnissen und 

verschönern letztendlich ihr Bild durch einen selbstbemalten Bilderrahmen. 
Gemalt werden bedeutet (an-)gesehen werden. Ich erhalte eine besondere 
Aufmerksamkeit und Wertschätzung. 

http://www.socialscienceworks.org/
https://socialscienceworks.org/author/hans-blokland/
https://socialscienceworks.org/author/hans-blokland/
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Jedes Portrait wird durch eine von den MigrantInnen selbstgeschriebene 
Geschichte ergänzt. Dabei geht es um Befindlichkeiten im Hier und Jetzt, 
das Leben in Brandenburg und im Frieden, kurz „Friedensgeschichten“. 
Dieses Geschichtenschreiben wird durch den angehenden Iranisten 
Alexander Deutsch in 10 Workshops unterstützt. 
Die zwei kleineren Räume werden durch die TeilnehmerInnen mittels 
Körperbildern, die miteinander zu Wandbildern interagieren, gestaltet. 
Dazu verhilft ein Körperbilder-Workshop, der an den Wochenenden davor 
durchgeführt wird. 
Das Ganze wird dann durch die Medienexpertin Andrea Werner 
dokumentiert, auf Leinwände gebracht und transportfähig gemacht. Mit 
diesen ca. 15 großen Leinwänden gehen wir in die Öffentlichkeit, so z.B. in 
die Landesbibliothek im März 2021. 
Schon jetzt treten TeilenhmerInnen mit weiteren Anfragen an die 
Projektleiterin, Katrin Seifert, heran: Freunde, Bekannte, Familienmitglieder 
wollen ebenfalls mitmachen. Wir freuen uns über diese Resonanz, denn 
wir wollen zeigen, welche Schätze, Fähig- und Fertigkeiten unsere 
ausländischen MitbürgerInnen mitbringen. Ein Sich-zeigen/Öffnen gibt die 

Möglichkeit zu verstehen und aufeinander 
zuzugehen. 
Wir laden hiermit zur Vernissage und 
Kontaktaufnahme am 02.07.2020, 18:00 
Uhr im KunstOrbit des RZs ein. Da es eine 
Mitbring-Vernissage und Feier im alten 
Sinne sein wird, freuen wir uns, wenn auch 
Sie eine Kleinigkeit von Ihrer Spezialität 
mitbringen. Es musizieren Mitglieder der 
MiMaMu-Gruppe. 

Katrin Seifert 
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 26.06.20 in der Integrationslupe der Stadt Potsdam (www.potsdam.de) 
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 Juli 2020 in „Events“, S. 36   

 www.potsdamtourismus 

 

http://www.potsdamtourismus/
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 Auf www.buendnis-fuer-brandenburg.de 
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 Bewegungsmelder im „Events“ Juli/August 2020 
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 16.07.2020 MAZ (Märkische Allgemeine Zeitung), S. 15 

 

 Auch im RBB gesendet worden (Datum nicht bekannt)! 
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 https://brandenburg-entwickeln.de/wir-alle-miteinander.html#veranstaltungskalender 

 

  

https://brandenburg-entwickeln.de/wir-alle-miteinander.html#veranstaltungskalender
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 Bewegungsmelder im „Events“ September 2020 
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 www.potsdamtourismus.de 

 

  
 Archäologisches Landesmuseum Brandenburg 

Medieninformation mit Bitte um Veröffentlichung vom 28.07.2021 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
im Rahmen der Reihe Kultur im Kloster möchten wir Sie auf unsere neue Sonderausstellung "ERZÄHL-
GALERIE UNTERWEGS #03" hinweisen und zu einem Besuch einladen. 

http://www.potsdamtourismus.de/
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Präsentiert wird eine Ausstellung zum künstlerisch-sozialen Projekt „Meine Gedanken und mein 
Gesicht erzählen vom Frieden! Schaffung von Erzähl-Galerien von und mit Migrant*innen und 
Schüler*innen“. Der Name „Erzähl-Galerie“ leitet sich vom „Erzähl-Café“ im Kunst- und Kulturhaus 
Rechenzentrum Potsdam ab, denn die Protagonisten sind zum großen Teil Besucher*innen des Cafés. 
In fünf Monaten wurden elf Portraits, sog. „Friedensgesichter“ von Migrant*innen, die in Potsdam 
und Umgebung leben, von der Künstlerin Katrin Seifert mit Ölfarben gemalt. 
Jedes Portrait ist mit einem selbst bemalten Rahmen geschmückt. Eine selbstgeschriebene 
Geschichte der Gezeigten ergänzt die Portraits. Dabei geht es um Befindlichkeiten im Hier und Jetzt, 
durch das Leben in Brandenburg und im Frieden, kurz „Friedensgeschichten“. 
Das Projekt wurde gefördert mit Mitteln des Bündnisses für Brandenburg. 
Die Eröffnung findet am 12. August 2021 im Archäologischen Landesmuseum Brandenburg um 18.00 
Uhr statt.  
BEGRÜSSUNG Prof. Dr. Franz Schopper Direktor Brandenburgisches Landesamt für Denkmalpflege 
und Archäologisches Landesmuseum  
Grußworte Katrin Seifert  
Musikalische Begleitung Massiullah Mollahzada/Cello  
Im Anschluss an die Eröffnung besteht die Gelegenheit, mit der Künstlerin Frau Katrin Seifert und den 
Beteiligten des Projektes zu sprechen.  
Für weitere Informationen beachten Sie bitte den Flyer im Anhang. Um Anmeldung zur Vernissage 
wird gebeten unter: info@landesmuseum-brandenburg.de oder telefonisch unter 03381/4104112 
(jeweils zwischen Di.- So. von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr) 
 

 18.08.2021: Eröffnungsveranstaltung zur Sonderausstellung  

"ERZÄHL-GALERIE UNTERWEGS #03" 

Archäologisches Landesmuseum Brandenburg, Neustädtische Heidestraße 28, 14776 Brandenburg 

an der Havel 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

im Rahmen der Reihe Kultur im Kloster möchten wir Sie auf unsere Eröffnungsveranstaltung zur  

Sonderausstellung "ERZÄHL-GALERIE UNTERWEGS #03" hinweisen und zur Teilnahme einladen.  

Präsentiert wird eine Ausstellung zum künstlerisch-sozialen Projekt „Meine Gedanken und mein 

Gesicht erzählen vom Frieden! Schaffung von Erzähl-Galerien von und mit Migrant*innen und 

Schüler*innen“. 

 

Der Name „Erzähl-Galerie“ leitet sich vom „Erzähl-Café“ im Kunst- und Kulturhaus Rechenzentrum 

Potsdam ab, denn die Protagonisten sind zum großen Teil Besucher*Innen des Cafés.  

In fünf Monaten wurden elf Portraits, sog. „Friedensgesichter“ von Migrant*innen, die in Potsdam 

und Umgebung leben, von der Künstlerin Katrin Seifert mit Ölfarben gemalt. Jedes Portrait ist mit 

einem selbst bemalten Rahmen geschmückt. Eine selbstgeschriebene Geschichte der Gezeigten 

ergänzt die Portraits. Dabei geht es um Befindlichkeiten im Hier und Jetzt, durch das Leben in 

Brandenburg und im Frieden, kurz „Friedensgeschichten“. 

 

Außerdem haben die Teilnehmer*innen Körperbilder, die miteinander zu Wandbildern interagieren, 

auf ca. 27 m² erstellt. Diese Bilder wurden in einem Körperbilder-Workshop, der sich dem Thema 

„Meine (neue) Heimat“ widmete, ebenfalls im Rahmen des Projektes erarbeitet. Wer bin ich? Was ist 

mir wichtig? Wie will ich durch andere wahrgenommen werden? Diese und andere Fragen leiteten 

die Teilnehmer*innen bei der Erstellung ihrer Collagen. Am Workshop nahmen auch Schülerinnen 

aus dem START-Projekt des RAA teil. 
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Das Projekt wurde mit Mitteln des Bündnisses für Brandenburg gefördert. 

 

Eröffnungsveranstaltung zur Sonderausstellung "ERZÄHL-GALERIE UNTERWEGS #03" 

Donnerstag, 26. August 2021, 18.00 Uhr 
 

 

Grußworte Katrin Seifert/Kuratorin 

Musikalische Begleitung Massiullah Mollahzada/Cello 

 

Im Anschluss besteht die Gelegenheit, mit der Künstlerin Frau Katrin Seifert, den Beteiligten des 

Projektes und Kathrin Matejat von der Flüchtlingshilfe Babelsberg zu sprechen. 
 

Eintritt frei. Anmeldung erforderlich unter: info@landesmuseum-brandenburg.de oder telefonisch 

unter: 03381/4104112 (jeweils zwischen Di.- So. von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr)  

 

Archäologisches Landesmuseum Brandenburg, Neustädtische Heidestraße 28, 14776 Brandenburg 

an der Havel, oberer Kreuzgang 

 

Im gesamten Haus ist das Tragen eines Mund-Nasenschutzes erforderlich. 

mailto:info@landesmuseum-brandenburg.de
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 November 2021: „Events“, S. 46 
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 Ausstellung "Erzählgalerie unterwegs #04“ 
eröffnet 

Ausstellungseröffnung mit Katrin Seifert und Martina Trauth. Foto: Landeshauptstadt Potsdam/Markus Klier 

Die Gleichstellungsbeauftragte der Landeshauptstadt Potsdam, Martina Trauth, hat am 
Donnerstag, 4. November 2021, die Ausstellung zum künstlerisch-sozialen Projekt „Meine 
Gedanken und mein Gesicht erzählen vom Frieden! Schaffung von Erzähl-Galerien von und mit 
MigrantInnen und SchülerInnen“ mit einem Grußwort eröffnet. Die Ausstellung ist noch bis zum 
31. Dezember 2021 im Flur des Oberbürgermeisters im Rathaus Potsdam zu besuchen. 

Martina Trauth bei der Eröffnung: „Die Friedengeschichten aller Protagonistinnen sind berührend. 
Schon alleine deswegen, weil sie uns zeigen, wie wichtig es für uns Menschen ist, in Frieden 
leben und aufwachsen zu dürfen. Weil sie uns zeigen, dass Frieden keine Selbstverständlichkeit 
ist.“ 

Die Ausstellung „ERZÄHL-GALERIE“ wurde im Juli 2020 erfolgreich im Kunst- und Kreativhaus 
Rechenzentrum gezeigt. Alle Ergebnisse, elf Portraits, sog. Friedensgesichter, und 
selbstgeschriebene Alltagsgeschichten, sog. Friedensgeschichten, inklusive der großen 
Wandbilder wurden auf Ink-Papier gedruckt, so dass sie in feuerfesten Rahmen gezeigt werden 
können. Die Ölportraits haben dabei ihre Originalgröße behalten. 

In fünf Monaten wurden elf Portraits, sog. „Friedensgesichter“ von MigrantInnen, die hier in 
Potsdam und Umgebung leben, von der Künstlerin Katrin Seifert mit Ölfarben gemalt. Jedes 
Portrait ist mit einem selbst bemalten Rahmen geschmückt. Eine selbstgeschriebene Geschichte 
der Gezeigten ergänzt die Portraits. Dabei geht es um Befindlichkeiten im Hier und Jetzt, durch 
das Leben in Brandenburg und im Frieden, kurz „Friedensgeschichten“. 



 
32 

Außerdem haben die TeilnehmerInnen Körperbilder, die miteinander zu Wandbildern 
interagieren, auf ca. 27qm erstellt. Diese Bilder wurden in einem Körperbilder-Workshop, der sich 
dem Thema „Meine (neue) Heimat“ widmete, erarbeitet (ebenfalls im Rahmen des Projektes). 
Wer bin ich? Was ist mir wichtig? Wie will ich durch andere wahrgenommen werden? Diese und 
andere Fragen leiteten die TeilnehmerInnen bei der Erstellung ihrer Collagen. Am Workshop 
nahmen auch Schülerinnen aus dem START-Projekt des RAA teil. 

Das Ganze wurde durch die Fotografin Andrea Werner dokumentiert und von Katrin Seifert auf 
Leinwände gebracht und transportfähig gemacht. 

Der Name „Erzähl-Galerie“ leitet sich vom „Erzähl-Café“ im Rechenzentrum ab, denn die 
Protagonisten sind zum großen Teil BesucherInnen des Cafés. 

Quelle: https://www.potsdam.de/607-ausstellung-erzaehlgalerie-unterwegs-04-eroeffnet 


